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Presseinformation 

Hohe Wachstumsraten machen Auslandsmärkte attraktiv 

 Deutsche Hardware und IT-Services international gefragt 

 BITKOM und Auswärtiges Amt informieren über 14 Länder 

Berlin, 23. April 2007 

Dank spektakulärer Wachstumsraten sind viele ausländische ITK-Märkte 

für deutsche Unternehmen hoch attraktiv. So ist die Branche in China 

und Russland zuletzt jährlich um rund 20 Prozent gewachsen. „Nicht nur 

mit Computer-Hardware sind deutsche Unternehmen international erfolg-

reich“, betont Ulrich Dietz, Präsidiumsmitglied des Bundesverbandes 

Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien (BITKOM). 

„Sie gehören auch zu den größten Exporteuren von IT-Services.“ Gut 

5 Prozent aller deutschen Exporte kommen aus den Bereichen IT, 

Telekommunikation und Unterhaltungselektronik. 

„Unsere Branche ist international besonders stark vernetzt, und hierzu 

brauchen die Unternehmen erstklassige Informationen“, erklärt Dietz. 

In einer neuen Broschüre „Auslandsmärkte als Chance“ stellen der 

BITKOM und das Auswärtige Amt internationale Perspektiven für die 

deutsche Hightech-Branche vor. Diplomaten und IT-Experten haben 

dafür 14 Länder-Porträts verfasst – vom Nachbar Polen über das 

diesjährige BITKOM-Partnerland Russland bis nach Indien und China. 

Auch Saudi-Arabien und weitere Golfstaaten werden beschrieben. „Diese 

Broschüre ist eine fundierte Basisinformation über besonders attraktive 

Auslandsmärkte“, sagte Peter Ammon, Leiter der Abteilung für Wirtschaft 

und nachhaltige Entwicklung im Auswärtigen Amt, bei der Vorstellung der 

Publikation in Berlin. Interessenten wenden sich an Stefanie Brzoska, 

BITKOM, Tel. 030 27576-118, s.brzoska@bitkom.org. 

Der BITKOM vertritt mehr als 1.000 Unternehmen, davon 800 Direktmitglieder mit 120 

Milliarden Euro Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Geräte-Hersteller, 

Anbieter von Software, IT- und Telekommunikationsdiensten sowie Content. 


